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Eine Frage des Alters!

 Kinder- und Jugendmedizin

Unsere Allgemeine Kinder- und  
Jugendmedizin

Wir setzen auf die Betreuung unserer 
Patienten durch speziell ausgebildete 
Experten. Unsere Ärzte arbeiten im 
Team für den bestmöglichen Behand-
lungserfolg.

Das Ärzteteam des Fachbereiches 
der Allgemeinen Kinder- und Jugend-
medizin besteht aus Fach-, Ober- und 
Assistenzärzten, die neben der All-
gemeinpädiatrie als Spezialisten für 
 • Neurologie, • Rheumatologie, • Immu-
nologie, • Nephrologie, • Infektiologie,  
• Endokrinologie / Diabetologie, • Pneu-
mologie, • Allergologie und • Hämato-
Onkologie ausgebildet sind.

Wir versorgen Kinder und Jugendliche 
mit • Stoffwechselerkrankungen (insbe-
sondere Diabetes mellitus), • Störungen 
des Hormonhaushaltes, • Störungen von 
Wachstum und Entwicklung aller Alters-
stufen, • Blutkrankheiten (Hämatologie), 
• bösartigen Erkrankungen des Kindes- 
und Jugendalters (Onkologie), • akuten 
und chronischen Lungenerkrankungen 
(Asthma, Mukoviszidose) sowie • an-
deren Atemwegserkrankungen, • Aller-
gien und • Neurodermitis, • akuten und 
chronischen Darmerkrankungen (mit 
endoskopischer Diagnostik), • akuten 
und chronischen Nierenerkrankungen 
(einschließlich Dialyse, Transplantati-
onsvorbereitung und -nachsorge) so-
wie • Störungen des Immunsystems 
(kindliches Rheuma, Autoimmunerkran-
kungen, chronische Infektionen etc.).

In Zusammenarbeit mit dem Medizi-
nischen Versorgungszentrum (MVZ) 
diagnostizieren und therapieren wir im 
Rahmen der Kinderkardiologie ange-
borene und erworbene Herzfehler. Da-
rüber hinaus gehören die Behandlung 
von Enuresis („Bettnässen“) und funk-
tionellen Blasenentleerungsstörungen 
sowie von chronischen Nierenerkran-
kungen und alle Formen von Nieren-
ersatztherapien (Dialyse) zu unserem 
Leistungsangebot. Auch die Diagnos-
tik und Therapie spezieller Infektions-
krankheiten, wie z.B. Tuberkulose, an-
geborene Toxoplasmose oder eitrige 
Hirnhautentzündung sowie die Vorbe-
reitung für und die Nachsorge nach 
Organtransplantationen spielen in un-
serem Klinikalltag eine wichtige Rolle.

Kinderärzte sind nicht nur Spezia-
listen für einzelne Organsysteme, 
sondern Experten für eine bestimmte 
Altersgruppe. Deshalb haben unsere 
Kinder- und Jugendärzte ein beson-
deres Augenmerk auf die Anpas-
sung der Therapie an den jeweiligen 
Entwicklungsstand des Kindes.
 

Unsere Besonderheiten
● �Lungenfunktionsdiagnostik,

● �Hyposensibilisierungs-Behandlungen,

● �gastroenterologische Funktions-
diagnostik,

● �Sonographie-Sprechstunde,

● �pädiatrische Röntgendiagnostik,

● �ambulante Bauchfelldialyse,

● �Kinderkardiologie,

● �Schulungsprogramme für Diabetes 
mellitus, Asthma bronchiale, Neuro-
dermitis und Blasenkontrollstörungen.
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Ganz früh, ganz intensiv!

Unsere Neonatologie

Die Intensivpflege von Früh- und 
Neugeborenen findet bei uns  
auf dem höchstmöglichen Versor-
gungsniveau statt. Die enge Zu- 
sammenarbeit mit allen Fachbe- 
reichen unseres Hauses ermög- 
licht die rasche Behandlung aller 
Erkrankungen der Neugeborenen-
periode selbst bei komplexen Fehl-
bildungen.

Die räumliche Nähe unserer Früh- 
und Neugeborenenintensivstation zur 
geburtshilflichen Abteilung und dem 
Kreißsaal des Evangelischen Jung-Stil-
ling-Krankenhauses vereint die Kern-
kompetenzen zweier Fachkliniken und 
sichert so die schnelle fachgerechte 
Erstversorgung und Übernahme von zu 
früh und krank geborenen Säuglingen. 
Ein Team aus erfahrenen Neonatolo-
gen, Kinderärzten sowie Kinderkran-
ken- bzw. Intensivfachschwestern und 
-pflegern steht permanent für die Ver-
sorgung selbst kleinster Frühgeborener 
bereit. Bei einer Risikoentbindung oder 
einem Kaiserschnitt sind wir selbstver-
ständlich von Anfang an dabei. 

Für die Behandlung schwerer neona- 
taler Lungenerkrankungen und des 
Lungenhochdrucks greifen wir auf diffe-
renzierte Beatmungstechniken (Hoch-
frequenzoszillation, NO-Beatmung) zu-
rück. Bei geburtsbedingten schweren 
Störungen der Hirnfunktion Neugebo-
rener sind wir in der Lage, geburtsnah 
Therapieverfahren einzuleiten, die blei-
bende Hirnschäden vermindern oder 
abmildern (Hypothermiebehandlung, Ganz- 
körperunterkühlung).

Seit vielen Jahren haben wir Erfah-
rung in der Versorgung extrem un-
reifer und zu früh geborener Kinder. 
Unser Perinatalzentrum (Level 1) in 
Kooperation mit dem Evangelischen 
Jung-Stilling-Krankenhaus garantiert 
darüber hinaus die hochklassige 
Versorgung der Mütter bei Hochrisi-
koschwangerschaften und -geburten 
und erlaubt uns, selbst kleinste Früh-
geborene unter 1.500 g zu versorgen.

Unsere Besonderheiten
● �Perinatalzentrum (Level 1),

● �Baby-Notarztdienst für ca. 6.000 
Geburten in der Region,

● ��interdisziplinäre kinderchirurgisch-
neonatologische Versorgung von 
Neugeborenen mit komplexen  
angeborenen Fehlbildungen,

● �enge Kooperation mit den kinder-
kardiologischen Spezialisten des 
Hauses,

● �familienfreundliches Umfeld  
(stationsnahe Elternzimmer),

● �frühzeitige Entlassung von Frühgebo-
renen durch die Möglichkeiten unserer 
Häuslichen Kinderkrankenpflege,

● �Nachbetreuung aller kritisch kran-
ken Neugeborenen durch unser 
Sozialpädiatrisches Zentrum zur 
Früherkennung von Entwicklungs-
störungen,

● �Schulungen in der Säuglings- 
reanimation für Eltern.

 Neonatologie
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Keine Zeit verlieren!

 Kinderintensivmedizin

Unsere Kinderintensivmedizin

Wir arbeiten auf technisch hohem 
Niveau und mit umfassendem  
Know-how in der Notfallmedizin für 
Kinder und Jugendliche.

Die Versorgung von Patienten mit aku-
ten und chronischen Erkrankungen 
aller Altersstufen ist in unserer Kin-
derklinik ebenso gewährleistet wie die 
postoperative Behandlung schwerster 
Unfallverletzungen (Polytraumata) und 
anderer kinderchirurgischer Eingriffe. 
Bei komplizierten Lungenerkrankungen 
kommen differenzierte Beatmungsstra-
tegien zum Einsatz (Hochfrequenzos-
zillation, NO-Beatmung). 

Die Neurointensivpflege und -behand-
lung sowie alle Formen der Dialysebe-
handlung bei Nierenversagen stellen 
einen weiteren Schwerpunkt unserer 
Abteilung dar. Bei Bedarf besteht die 
Möglichkeit, frühzeitig Physiotherapeu-
ten, Logopäden und andere Spezia-
listen hinzuzuziehen.

Unsere kinderintesivmedizinische Fach- 
abteilung wird durch einen ärztlichen 
Schichtdienst versorgt. Ein in der pädiat-
rischen Intensivmedizin erfahrener Hin-
tergrunddienst sowie weitere Fachärzte 
anderer Disziplinen können jederzeit zu-
sätzlich hinzugerufen werden.

Mit moderner Ausstattung für Kinder 
und Jugendliche aller Altersgruppen 
sind unsere speziell für die beson-
deren Anforderungen einer kindge-
rechten Intensivmedizin ausgebil-
deten Fachärzte und Pflegekräfte 
bestens für einen effektiven Einsatz 
ausgerüstet. Ihre Erfahrung und die 
enge Kooperation mit allen Fachbe-
reichen des Hauses sichern eine op-
timale Versorgung.

Unsere Besonderheiten
● ��Enge Kooperation mit den Fachbe-

reichen Kinderanästhesie, Kinderchi-
rurgie, Kinderkardiologie, Neuropä-
diatrie und Sozialpädiatrie im Sinne 
eines ganzheitlichen Therapiekon-
zeptes, 

● �intensive Zusammenarbeit mit der 
Abteilung Neurochirurgie des Evan-
gelischen Jung-Stilling-Kranken-
hauses nach Eingriffen am Zentral-
nervensystem,

● �familienfreundliches Umfeld  
(stationsnahe Elternzimmer),

● �frühzeitige Entlassung der Patienten 
durch die Möglichkeiten unserer 
Häuslichen Kinderkrankenpflege,

● �Schulungen in den Bereichen Be-
atmung und Reanimation für Eltern 
dauerbeatmeter Patienten.
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Ruhe ohne Schmerzen!

 Kinderanästhesie

Unsere Kinderanästhesie

Aufklärung und Beratung von Eltern 
vor Narkosen bei ihren Kindern sind 
heutzutage eine Selbstverständlich-
keit. Darüber hinaus ist es uns ein 
besonderes Anliegen, auch die Kin-
der und Jugendlichen in die Aufklä-
rungsgespräche mit einzubeziehen. 
Aus diesem Grund bereiten wir jeden 
Patienten individuell und seinem Al-
ter entsprechend auf das notwendi-
ge Betäubungsverfahren vor.

Kinder sind keine kleinen Erwachse-
nen! In kaum einem anderen medizi-
nischen Fachbereich kann ein Verstoß 
gegen diese Weisheit so gravierende 
Folgen haben wie in der Kinderanäs-
thesie. Deshalb sind unsere Anästhe-
sisten speziell für Narkoseverfahren bei 
Kindern und Jugendlichen ausgebildet 
– sie kennen die Besonderheiten und 
Eigenarten des kindlichen Körpers und 
wissen diese bei der Narkoseeinleitung 
fachgerecht zu berücksichtigen. 

Unsere Abteilung für Kinderanästhesie 
ist auf Allgemein- und Regionalanästhe-
sieverfahren bei Frühgeborenen, Neu-
geborenen, Säuglingen, Kleinkindern, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
spezialisiert und führt diese sowohl am-
bulant als auch stationär durch.

Zum erweiterten Aufgabengebiet zäh-
len die diagnostische und therapeu-
tische Endoskopie (starr und flexibel) 
von Kehlkopf, Luftröhre und Bronchial-
system sowie die stationäre Schmerz-
therapie. 

Zur Durchführung von Operationen 
und bei einigen Untersuchungen so-
wie Therapie-Verfahren sind Narko-
sen oder Betäubungen notwendig. 
Das Kind schläft ruhig, hat keine 
Schmerzen und erleidet weder kör-
perlichen noch seelischen Stress.

Unsere Besonderheiten
● �Speziell ausgebildete Kinderanäs-

thesisten und Kinderanästhesie-Pfle-
gekräfte mit langjähriger Erfahrung,

● �ambulant operierte Kinder sind in 
unserem „Holdingroom“ bis zur 
Entlassung mit einem Elternteil 
zusammen,

● �Diagnostik, Therapie und Beratung 
rund um das Thema Beatmung,

● �Schulungen in den Bereichen Be-
atmung und Reanimation für Eltern 
dauerbeatmeter Patienten.
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Schnell zurück nach Hause!

 Kinderchirurgie

Unsere Kinderchirurgie

Gerade im OP-Bereich ist unsere 
umfangreiche medizinisch-techni-
sche Ausstattung von besonderer 
Bedeutung. 

Technische Methoden, wie der Einsatz 
von Lasern oder die Minimal-Invasive 
Chirurgie, ermöglichen heutzutage 
neue operative Möglichkeiten. So kön-
nen Kinder und Jugendliche auch nach 
Operationen immer schneller wieder 
nach Hause. Ambulante und tages-
chirurgische Eingriffe sind daher ein 
selbstverständlicher Bestandteil unse-
res Leistungsspektrums. 

Darüber hinaus korrigieren wir Fehlbil-
dungen • des Zentralnervensystems 
(z.B. Myelomeningozelen, Hydroze-
phalus), • des Brustkorbes und • der 
Lungen (z.B. Lungenfehlbildungen), • 
der Bauchorgane (z.B. Bauchwand-
defekte, Atresien), • der Urogenital-
organe (z.B. Nieren, Blase, Hoden, 
Hypo- und Epispadien) und • des 
Skelettes (z.B. Hand- und Fußfehl-
bildungen).

Wir führen • Laser- und Kryochirur-
gie durch (vaskuläre Malformationen, 
Hämangiome) und bieten ein • umfas-
sendes konservatives und operatives 
Spektrum im Bereich der Kinder- und 
Jugendtraumatologie. 

Die • plastisch-ästhetische und re- 
konstruktive Chirurgie im Kindesalter 
(z.B. Narbenkorrekturen nach Ver- 
brennungen und Unfällen, kosmetische 
Eingriffe, Hypospadie-Korrektur) ge- 
hört ebenso zu unserem Leistungs- 
spektrum wie • die Ultraschall- und  
Ultraschalldopplerdiagnostik, • die 
Funktionsdiagnostik des Harntraktes 
und des Magen-Darmtraktes (Bett-
nässer, Harn- und Stuhlinkontinenz, 
chronische Obstipation) sowie • die 
konservative Behandlung (z.B. Bio-
feedback) und operative Therapie bei 
Harn- und Stuhlinkontinenz (z.B. artifi-
zieller Sphinkter, Blasenaugmentation, 
Grazilisplastik).

Wir sind eine der ganz wenigen Kin-
derkliniken in Deutschland mit einer 
integrierten kinderspezifischen Hals-
Nasen-Ohren-Heilkunde. Für die Be-
handlung von angeborenen oder ent-
wicklungsbedingten Fehlbildungen im 
sensiblen Bereich des Gesichtes und 
des Mundes sowie für Zahn- und Kiefer-
operationen gehören durch das Kom- 
petenzzentrum für Lippen-Kiefer- 
Gaumen-Nasen-Fehlbildungen zwei 
spezielle Fachärzte für Mund-Kiefer-
Gesichts-Chirurgie zu unserem Team.

Viele Kinder und Jugendliche kön-
nen heute nach einer Operation viel 
schneller wieder aus dem Kranken-
haus entlassen werden: dank am-
bulanter Operationen und tages-
stationärer Aufenthalte. 

Unsere Besonderheiten
● ��Umfassendes Spektrum im Bereich 

der Kinder- und Jugendtraumatologie,

● �integrierte kinderspezifische Hals-
Nasen-Ohren-Heilkunde,

● �„Kombi“-Operationen: Wann immer 
möglich, führen wir mehrere Eingriffe 
verschiedener Fachdisziplinen (z.B. 
HNO und Kieferchirurgie) mit nur 
einer Narkose durch, 

● �Implantation von Zwerchfellschrittma-
chern bei dauerbeatmeten Kindern 
und Jugendlichen,

● �spezielle Fachärzte für Mund-Kiefer-
Gesichts-Chirurgie zur Korrektur von 
Lippen-Kiefer-Gaumen-Nasenfehlbil-
dungen (LKGN) in Kooperation mit 
dem Kompetenzzentrum LKGN.
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Behandlung mit Köpfchen!

 Neuropädiatrie

Unsere Neuropädiatrie

Unser Arbeitsschwerpunkt ist die 
Versorgung aller Formen von Epi-
lepsie – vom Neugeborenenalter 
bis zum 18. Lebensjahr. Zur Thera-
pie setzen wir alle zur Verfügung 
stehenden Behandlungsmethoden 
einschließlich der Vagusnervstimu-
lation ein. Unsere Patienten werden 
während des stationären Aufent- 
halts unter anderem von ausgebil-
deten Epilepsiefachschwestern 
betreut und können in einem Epilep-
sieschulungsprogramm lernen, mit 
ihrer chronischen Erkrankung im 
Alltag umzugehen.

Weitere Schwerpunkte unserer Arbeit 
sind die • diagnostische Abklärung und 
– soweit möglich – die Behandlung 
von unklaren Entwicklungsstörungen,  
• neurodegenerativen und erblich be- 
dingten Erkrankungen, • Muskel- und 
Stoffwechselerkrankungen sowie • ent-
zündlichen Erkrankungen des Zentra-
len Nervensystems, insbesondere der  
Multiplen Sklerose (MS).

Zur Diagnostik dieser Erkrankungen 
stehen uns neueste bildgebende, la-
borchemische und elektrophysiologi- 
sche Untersuchungsmethoden zur Ver-
fügung. 

In Zusammenarbeit mit den Ärzten und 
Therapeuten des Sozialpädiatrischen 
Zentrums und durch Einbeziehen der 
Spezialisten anderer Fachgebiete des 
Hauses versorgen wir im Rahmen der 
Frühest- und Frührehabilitation Pati-
enten nach Verletzungen des zentralen 
und des peripheren Nervensystems. 

Darüber hinaus betreuen wir Kinder und 
Jugendliche mit Schmerzen aller Art, 
insbesondere Kopfschmerzen. Auch 
hier arbeiten wir fachbereichsübergrei-
fend im Team – in enger Zusammenar-
beit mit den Ärzten und Psychologen 
der psychosomatischen Abteilung und 
der Abteilung für Kinder- und Jugend-
psychiatrie.

Wir versorgen alle neurologischen 
Krankheitsbilder des Kindes- und 
Jugendalters. Zur Diagnosestellung 
und zum Therapiemonitoring stehen 
unserer Abteilung mehrere digitale 
EEG-Ableiteplätze und ein mobiles 
Langzeit-EEG-Gerät zur Verfügung. 
In zwei Stationen können die Kinder 
über vier Videoaufnahmeplätze beo-
bachtet werden.

Unsere Besonderheiten
● �Interdisziplinäre Betreuung der Pati-

enten in enger Zusammenarbeit mit 
allen somatischen und psychosoma-
tischen Fachabteilungen, 

● �gute Vernetzung von stationärer und 
ambulanter Betreuung,

● �medikamentöse und nicht-medika-
mentöse Epilepsiebehandlung und 
-schulung,

● �Kopfschmerzsprechstunde mit 
medikamentöser und nicht-medika-
mentöser Therapie, einschließlich 
Kopfschmerztherapieprogramm 
„Stopp den Kopfschmerz“,

● �umfassende stationäre und ambu-
lante Betreuung von Kindern und 
Jugendlichen mit Multipler Sklerose 
einschließlich deren Betreuung durch 
geschultes Pflegepersonal zu Hause.
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Helfen und Heilen!

Unsere Kinder- und Jugendpsychiatrie,  
-psychosomatik und -psychotherapie

Die Einbeziehung des gesamten psy-
chosozialen Umfeldes der Patienten 
ist für den Behandlungserfolg be-
sonders wichtig. Auf der Basis einer 
gründlichen und umfassenden Dia-
gnostik erarbeiten wir gemeinsam 
mit allen wichtigen Bezugspersonen 
unserer Patienten Lösungsmodelle, 
die auf die individuelle Problematik 
der uns anvertrauten Kinder und Ju-
gendlichen zugeschnitten sind.

Dabei bedienen wir uns moderner so-
matischer und psychologischer Dia-
gnose-Methoden. Für die Versorgung 
der Patienten stehen die Ambulanz für 
Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
-psychotherapie, die psychosomatische 
Station mit insgesamt 12 Betten sowie 
unsere kinder- und jugendpsychiat-
rische Tagesklinik mit 10 Plätzen zur 
Verfügung. 

Wir behandeln • Essstörungen (Mager-
sucht, Bulimie, Übergewicht), • körper-
liche Symptome mit psychischen Ursa-
chen (z.B. Kopf- und Bauchschmerzen), 
• schwere Formen hyperkinetischer 
Störungen bei Kindern und Jugend-
lichen (HKS, ADS), • Störungen des So-
zialverhaltens, • Ängste, • depressive 
Reaktionen, • Zwangserkrankungen, 
und führen • Kriseninterventionen bei 
Suizidversuchen sowie • Belastungs-
reaktionen nach Misshandlung oder 
Missbrauch durch. Sofern Therapieab-
sprachen möglich sind, werden auch 
schizophrene, manische und schwer 
depressive Kinder und Jugendliche von 
uns versorgt und betreut.

Wir betreuen Kinder und Jugendli-
che vom 5. bis zum 18. Lebensjahr, 
bei deren Erkrankungen psychische 
Ursachen oder psychische Folgen 
im Vordergrund stehen. Besonde-
ren Wert legen wir auf die ambulante 
Nachbetreuung, die wir gemeinsam 
mit niedergelassenen Kinderärzten 
und Psychotherapeuten planen und 
durchführen.

Unsere Besonderheiten
● �Verhaltenstherapie,

● �tiefenpsychologische  
Psychotherapie,

● �Familiengespräche,

● �medikamentöse Therapien,

● �Zusammenleben innerhalb der  
Patientengruppe auf der Station 
(Milieutherapie).

 Kinder- und Jugendpsychiatrie, -psychosomatik und -psychotherapie 
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Intensive Betreuung – rund um die Uhr!

 Intensivstation / PNZ

Unsere Intensivstation hat 14 Betten. 
Hier werden Früh- und Neugeborene 
sowie Kinder und Jugendliche jeden 
Alters behandelt. Unser Team aus er- 
fahrenen Kinderärzten, Kinderintensiv- 
medizinern, Neonatologen, Kinder- 
chirurgen, Kinderanästhesisten sowie 
Kinderkrankenschwestern und -pflegern 
sorgt für die optimale medizinische und 
pflegerische Versorgung der Patienten. 

Unsere spezielle Früh- und Neugebore-
nenintensivstation mit 6 Betten ist Be-
standteil des Perinatalzentrums (Level 1), 
das wir in Kooperation mit dem Evange-
lischen Jung-Stilling-Krankenhaus be-
treiben. Entsprechend dieser höchsten 
Versorgungsstufe betreuen wir selbst 
kleinste Frühgeborene unter 1.500 g. Für 
eine schnelle und fachgerechte Erstver-
sorgung sofort nach der Entbindung liegt 
diese besondere Station Tür an Tür mit 
dem Kreißsaal, dem gynäkologischen 
Operationssaal und dem Kinderzimmer 
des Evangelischen Jung-Stilling-Kran-
kenhauses. 

Wenn ein Kind kritisch krank ist 
oder zu früh geboren wurde, ist die  
Anwesenheit der Eltern ein wichtiger 
Teil auf dem Weg zur Genesung der 
Kinder und Jugendlichen. Deshalb 
legen wir großen Wert auf den engen 
Kontakt zwischen Eltern und Kind.

Unsere Intensivstation

Unser Perinatalzentrum (Level 1)

Damit die Eltern auch in unserer Inten-
sivstation zu jeder Zeit bei ihrem Kind 
sein können, halten wir die Besuchs-
zeiten bewusst sehr offen.

Insgesamt stehen in der Früh- und Neu-
geborenenintensivstation 6 modern aus- 
gestattete Patientenplätze zur Verfü-
gung. Selbstverständlich haben die  
Eltern ganztägig Besuchsmöglichkeiten 
– auf den frühen Kontakt von Eltern und 
Kind sowie die Einbeziehung der Eltern 
in die Versorgung legen wir besonderen 
Wert. 
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Große Pflege für die Kleinsten!

 Station 1 / Station 2

Unsere Station 2

Unsere Station 2 betreut bis zu  
29 Kinder im Alter von sechs Mona- 
ten bis sechs Jahren mit den un-
terschiedlichsten Erkrankungen. 
Ein Elternteil oder eine enge Be- 
zugsperson nehmen wir – wann 
immer möglich – gleich mit auf.

Weil wir wissen, dass Kinder am be-
sten genesen, wenn sie sich wohl und 
geborgen fühlen, bieten wir 19 Eltern-
Kind-Zimmer an. So können die Eltern 
immer in der Nähe ihres Kindes sein. 
Kinder ohne Begleitung werden in zwei 
Akutzimmern zur besseren Beobach-
tung in unmittelbarer Nähe des Stati-
onszimmers untergebracht. Die mitauf-
genommenen Begleitpersonen werden 
während ihres Aufenthaltes in unserer 
Kinderklinik im Bistro Max verpflegt. 
Außerdem gibt es einen Aufenthalts-
raum mit Küche zur Selbstversorgung. 

Wenn die Kinder die akute Phase ih-
rer Erkrankung überstanden haben, 
können sie den stationseigenen Kin-
dergarten besuchen. Dort betreuen 
ausgebildete Erzieherinnen die jungen 
Patienten – es wird gebastelt und vor-
gelesen, gemalt und gespielt.

Mama kommt mit!

Unsere Station 1

Früh- und Neugeborene bis zum 
sechsten Lebensmonat betreuen wir 
in unserer Station 1. Hierfür stehen  
24 Betten bereit. 

Gerade bei den ganz Kleinen sind der 
Elternkontakt und die gemeinschaftliche 
Pflege besonders wichtig. Grundsätzlich 
können die Eltern daher durchgängig – 
Tag und Nacht – bei ihrem Kind sein. 
Wenn möglich, nehmen wir einen Eltern-
teil mit auf. 

Unsere Station ist besonders auf die Be-
dürfnisse der Säuglinge und ihrer Mütter 
eingerichtet: Ein Stillzimmer und Stillbe-
raterinnen fördern den Stillgedanken, un-
sere Milchküche bereitet Nahrung für alle 
Kinder zu, die nicht (mehr) gestillt wer-
den. Der Elternaufenthalt unserer Sta-
tion mit Küchenzeile ermöglicht es den 
Eltern, einen Moment Ruhe zu finden.

Gemeinsam mit dem Perinatalzentrum 
und der Intensivstation bieten wir den 
Gesprächskreis „Klitzeklein“ für Eltern 
von Frühgeborenen an. Hier haben Be-
troffene die Möglichkeit, sich auszutau-
schen und Tipps von Experten zu be-
kommen. 
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Ab 12 aufwärts! Schulkinder unter sich!

Unsere Station 4

Bis zu 18 Kinder im Alter von sechs 
bis elf Jahren werden in unserer 
Station 4 aufgenommen. Darüber 
hinaus werden schwerpunktmäßig 
altersunabhängig alle Patienten mit 
Diabetes mellitus betreut. 

Für die altersgerechte Unterbringung 
und Versorgung unserer jüngeren Pa-
tienten hält die Station 4 sieben Eltern-
Kind-Zimmer bereit. Eine Spiel- und 
Leseecke, ein Tischkicker sowie ein 
Aufenthaltsraum mit komplett einge-
richteter Küchenzeile stehen den Kin-
dern und ihren Eltern den ganzen Tag 
über zur Verfügung. Der Kinder- und 
Jugendtreff ist selbstverständlich auch 
für die Patienten unserer Station geöff-
net, sofern es der Gesundheitszustand 
zulässt.

Ein Schwerpunkt der Station 4 liegt auf 
der Betreuung und Pflege von Kindern 
und Jugendlichen, die an Diabetes 
mellitus erkrankt sind. Hier versorgen 
wir Patienten aller Altersstufen. Mehr-
mals im Jahr bieten wir dazu spezielle 
Schulungswochen an. Darüber hinaus 
schulen wir Kinder, die an Asthma bron-
chiale erkrankt sind, und deren Eltern 
im Umgang mit dieser Erkrankung. 

Unsere Station 3

In der Station 3 verbringen bis zu 
16 Patienten ab zwölf Jahren ihren 
Krankenhausaufenthalt. Um den Be-
dürfnissen der Jugendlichen gerecht 
zu werden, stehen hier besondere 
Beschäftigungsmöglichkeiten zur 
Verfügung: Es gibt z.B. einen Kicker 
und einen Billardtisch, PC-Spiele und 
einen Werkraum.

Als medizinischen Schwerpunkt betreut 
unsere Station 3 onkologische und Di-
alyse-Patienten aller Altersstufen sowie 
neuropädiatrische Patienten ab sechs 
Jahren. Eine Mitaufnahme der Eltern ist 
bei den chronisch kranken Patienten im-
mer möglich. Zwei speziell eingerichtete 
Eltern-Kind-Zimmer mit einem besonde-
ren „Sternenhimmel“ und Küchenzeile 
für die Eltern stehen hierfür bereit.

Im Kinder- und Jugendtreff haben die 
Patienten vormittags die Möglichkeit ge-
meinsam zu spielen, basteln, werken, 
singen etc. Unsere Erzieherinnen bieten 
ein großes Beschäftigungsprogramm. 
Auch der Aufenthaltsraum unserer Stati-
on bietet vielfältige Beschäftigungsmög-
lichkeiten. 

 Station 3  Station 4
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Und wie geht es Dir? Tagsüber bei uns,  
abends zu Hause!

Unsere Tagesklinik für Kinder- und Jugend- 
psychiatrie und Psychotherapie

Mit zehn Behandlungsplätzen er-
gänzt die Tagesklinik das bereits 
bestehende stationäre Psychothe-
rapieangebot.

In unserer Tagesklinik werden psy-
chisch erkrankte Kinder und Jugendli-
che der Region mit einem Anfahrtsweg 
von maximal 50 km betreut. Den Trans-
port zur Kinderklinik und nach Hause 
organisieren wir. Zwischen 7:30 Uhr 
und 17:30 Uhr sind unsere Patienten 
an fünf Tagen in der Woche bei uns. 
Während ihres Aufenthaltes besuchen 
sie auch die Krankenhausschule. 

Der wesentliche Vorteil: Die psychisch 
kranken Kinder und Jugendlichen kön-
nen trotz ihrer Erkrankung in ihrem ge-
wohnten familiären Umfeld verbleiben. 
Das ermöglicht eine intensive Miteinbe-
ziehung der Eltern in die Therapie.

In unsere Tagesklinik kommen Kinder 
und Jugendliche mit Störungen des So-
zialverhaltens, emotionalen Störungen, 
psychischen Ängsten und Zwangs-
störungen. Außerdem versorgen wir 
hyperaktive Kinder mit Aufmerksam-
keitsstörungen sowie Patienten mit 
Essstörungen. Auch chronisch-körper-
liche Krankheiten rufen oft psychische 
Störungen hervor, denen wir gemein-
sam mit den Patienten und ihren Fami-
lien auf den Grund gehen.

Wir wenden alle psychiatrisch-psycho-
therapeutischen Möglichkeiten an, die 
uns Methoden wie die Ergotherapie 
und Psychomotorik-Therapie bieten. 
Sehr gute Erfahrungen haben wir auch 
im heilpädagogischen Voltigieren und 
in der Musiktherapie. 

Alle Therapieformen erfolgen als Ein-
zel- und Gruppentherapien – wenn 
sinnvoll, unter Einbeziehung der Fa-
milienangehörigen und der relevanten 
Bezugspersonen. Außerdem führen 
wir regelmäßig spezielle Eltern-Kind-
Trainings durch. 

Die schnelle Eingewöhnung der Pati-
enten und die Integration der Therapie 
in den Stationsalltag sind uns beson-
ders wichtig. Aus diesem Grund wird 
jeder Patient durch einen Psychologen 
oder Arzt betreut und ist einer festen 
Bezugsperson aus dem krankenpfle-
gerisch-pädagogischen Bereich zuge-
ordnet. Die enge Zusammenarbeit aller 
Beteiligten aus Familie und Klinikteam 
gibt Sicherheit und erhöht den Thera-
pieerfolg.

Unsere Psychosomatische Station  
P1

Bis zu zwölf Kinder und Jugendliche 
von 6 bis 18 Jahren werden in der 
Station P1 gemeinsam in einer Grup-
pe betreut. Diese so genannte Mili-
eutherapie ist ein wichtiger Baustein 
unseres ganzheitlichen Therapie-
konzeptes. Eine große Rolle für den 
Behandlungserfolg spielt für uns das 
psychosoziale Umfeld der Patienten.

Unsere Station P1 hält vier Einzelzim-
mer und vier Doppelzimmer bereit. Da-
rüber hinaus gibt es einen Aufenthalts- 
und einen Gruppenraum, ein Sofa- und 
ein Spielzimmer sowie einen Billard-
raum und einen Wintergarten. 

Die Art der psychischen Erkrankungen 
unserer Patienten ist unterschiedlich: 
Emotional-, Angst-, Verhaltens- und 
Essstörungen, ADHS, Somatisierungs-, 
Entwicklungs- und Tic-Störungen, Stö-
rungen der Impulskontrolle, selbstver-
letzendes Verhalten, Anpassungsstö-
rungen z.B. nach Misshandlungen und/
oder Missbrauch, oder in Zusammen-
hang mit chronischen Erkrankungen 
und Behinderungen.

Dennoch leben alle gemeinsam in einer 
Gruppe, in der sie sich austauschen und 
untereinander über ihre Erfahrungen, 
Ängste, aber auch Erfolge reden kön-
nen – das gehört bei uns mit zur Thera-
pie. Erfahrene Therapeuten führen mit 
den Betroffenen wichtige Einzel- und 
Familiengespräche.

In der ambulanten Nachsorge arbeiten 
wir eng mit niedergelassenen Kin-
derärzten und Psychotherapeuten zu-
sammen. 

Unser Team besteht aus Spezialisten 
aus den Bereichen Psychomotorik, 
Reittherapie, Entspannungstherapie 
sowie Musik- und Ergotherapie. Mit 
Hilfe umfassender somatischer und 
psychologischer Diagnostik erarbeiten 
wir die Entstehungsbedingungen der 
Erkrankungen und setzen störungs-
spezifisch Verhaltenstherapien, tie-
fenpsychologische Psychotherapien, 
Angehörigengespräche und/oder medi-
kamentöse Therapien ein.

 Kinder- und Jugendpsychiatrie Psychosomatische Station
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Luft und Leben auf unserer Insel!	

 kinderinsel

Unsere kinderinsel

Als Bestandteil der Kinderklinik kön-
nen wir in der kinderinsel jederzeit auf 
alle diagnostischen und therapeuti-
schen Behandlungsmöglichkeiten, 
insbesondere Sozialpädiatrisches 
Zentrum und Kinderintensivmedi-
zin, zurückgreifen.

Schwerstkranke und beatmete Kinder 
und ihre Familien brauchen Sicherheit: 
Wir verfügen über modernste Techno-
logien – vor allem in der Beatmungs-
medizin – und sind gemeinsam mit 
der Abteilung Kinderchirurgie Schwer-
punktzentrum für die Implantation von 
Zwerchfellschrittmachern. Die Nach-
sorge nach der Operation sowie das 
Auftrainieren und die Schulung im Um-
gang mit den Zwerchfellschrittmachern 
erfolgen in unserer kinderinsel. 

Aufgrund unseres Know-hows können 
wir auch bei Neugeborenen und Säug-
lingen schon frühzeitig gezielte Beat-
mungstherapien ansetzen. Die Kinder 
unserer Einrichtung werden kontinuier-
lich intensivmedizinisch überwacht, so 
dass ein kurzzeitiges Eingreifen immer 
möglich ist.

Unser Ziel ist, die Kinder zu stärken 
und ihr subjektives Wohlbefinden zu 
fördern. Aus diesem Grund betreuen 
wir unsere Bewohner auch physiothe-
rapeutisch, logopädisch und heilpäda-
gogisch und bieten Musik- sowie tierge-
stützte Therapien an. 

Weil wir wissen, dass auch schwerst-
kranke Kinder Familie und Alltag an-
genehm erleben können, gestalten wir 
gemeinsam mit den Bezugspersonen 
das Leben in der kinderinsel. Dazu ge-
hören die individuelle Einrichtung der 
Einzelzimmer genauso wie Ausflüge 
und kleine Feste, die wir gemeinsam 
feiern.

In der kinderinsel, unserer Intensiv-
station mit Wohncharakter, geben 
wir dauerbeatmeten Kindern und 
Jugendlichen, die aufgrund ihrer 
Erkrankung in Intensivstationen ver-
sorgt werden müssen, ein familien-
ähnliches Zuhause.

Unser Ziel ist es, unsere Bewohner per-
sönlich und umfassend patientenorien-
tiert zu fördern – in einem wohnlichen 
Umfeld, das Vertrauen und Geborgen-
heit schafft.
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Soviel Zeit muss sein!

Unser kinderzuhause

Das interdisziplinäre Team des kin-
derzuhauses steht für die Umsetzung 
einer fachgerechten und aktivieren-
den Pflege. Diese Vielseitigkeit er-
möglicht es uns, die spezielle und 
individuelle Betreuung an die kör-
perlichen und seelischen Bedürf-
nisse der Kinder und Jugendlichen 
anzupassen.

Eltern von Kindern mit schweren Mehr-
fachbehinderungen sind extremen Be-
lastungen ausgesetzt. Damit sie selbst 
Erholung finden können, bieten wir ih-
nen die Kurzzeitpflege ihrer Kinder an. 
Oft ist es eine ärztliche Versorgung, 
eine dringend notwendige Kur oder eine 
Krisensituation in der Familie, die den 
Aufenthalt der Kinder und Jugendlichen 
in unserer Einrichtung nötig macht. Ge-
meinsam mit den Eltern erarbeiten wir 
ein individuelles Betreuungskonzept für 
einen bestimmten Zeitraum.

Auch Kinder und Jugendliche, die auf 
medizinische Überwachungs- und Be-
atmungsgeräte angewiesen sind, wer-
den von uns fachgerecht betreut. Dazu 
gehört auch der vertraute Umgang mit 
speziellen Diäten und PEG-Systemen 
sowie mit Ernährungspumpen. 

Wir möchten den Kindern und Jugend-
lichen die Möglichkeit geben, sich 
selbst als ein individuelles Mitglied der 
Gemeinschaft zu erleben und dieses in 
gemeinsamen Freizeitaktivitäten zu ge-
nießen. Die Zusammenarbeit von Team 
und Angehörigen ermöglicht die För-
derung von motorischen, kognitiven, 
sprachlichen und sozialen Fähigkeiten. 
Dazu gehören zum Beispiel auch Akti-
vitäten wie Kino- und Tierparkbesuche, 
Waldspaziergänge oder der Besuch 
eines Spielplatzes. Spielerische Ent-
spannung finden die Kinder in unserem 
Snoezelraum und in der Kuschelecke.
 

Unser Ziel ist es, die Selbstständigkeit 
und die Fähigkeiten der uns anver-
trauten Kinder und Jugendlichen zu er-
halten, die individuelle Entwicklung zu 
fördern und gezielt Hilfestellungen zu 
geben.

Im kinderzuhause bieten wir Kindern 
und Jugendlichen mit schweren 
Mehrfachbehinderungen acht Kurz-
zeit- sowie zwei Langzeitpflegeplät-
ze – für eine optimale medizinische, 
pflegerische und soziale Betreuung 
und zur Entlastung der Eltern in 
schwierigen Lebenssituationen.

 kinderzuhause
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Zu Hause ist es doch am schönsten!

 Häusliche Kinderkrankenpflege

Unsere Häusliche Kinderkrankenpflege

Seit vielen Jahren kümmern wir uns 
um die häusliche Kinderkranken-
pflege in der Region und auch dar-
über hinaus. Dabei werden unsere 
Patienten von examinierten (Kinder-)
Krankenschwestern und -pflegern 
betreut.

Unser erfahrenes Pflegepersonal ver-
sorgt die Kinder und Jugendlichen in 
enger Absprache mit den behandeln-
den Kinderärzten in ihrer vertrauten 
Umgebung. Pflege und Behandlungs-
konzept werden abgestimmt, die Eltern 
kompetent in der Pflege ihres kranken 
Kindes geschult. Auch bei Fragen zur 
Pflegeversicherung, einer Pflegebegut-
achtung oder bei den Verhandlungen 
mit den Kostenträgern sind wir für die 
Eltern als Ansprechpartner da.

Ein besonderer Schwerpunkt unserer 
Arbeit ist die Versorgung von schwerst 
mehrfachbehinderten und beatmeten 
Kindern, Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen. Unsere speziell ausgebil-
deten Pflegekräfte begleiten die Kinder 
und Jugendlichen auch in die Schule 
oder den Kindergarten. Darüber hinaus 
übernehmen wir die häusliche Kurzzeit-
pflege bei Früh- und Neugeborenen, 
beraten Stillende, versorgen Wunden 
nach operativen Eingriffen und betreu-
en krebskranke Patienten. Auch die 
Sterbebegleitung gehört zu unseren 
Aufgaben.

Häusliche Kinderkrankenpflege ist 
mehr als perfekte medizinische und 
pflegerische Betreuung: Sie ist Zu-
wendung, Wärme und Lebenshilfe. 
Wir helfen Ihnen, Ihr Kind zu Hause 
in der gewohnten Umgebung fach-
gerecht zu versorgen.

Unser Ziel ist es, Eltern und Patienten 
medizinisch, pflegerisch und psychoso-
zial auf höchstem Niveau zu betreuen 
und ihnen dort zu helfen, wo sich die Fa-
milien am wohlsten fühlen: zu Hause.
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Alles aus einer Hand! 

Unser Sozialpädiatrisches Zentrum 
(SPZ)

Im Sozialpädiatrischen Zentrum werden 
Patienten mit Entwicklungsstörungen 
unterschiedlicher Art und Schwere un-
tersucht und behandelt – und das so 
früh wie möglich. Dabei verstehen wir 
uns stets als Partner der Familie.

Den jeweiligen körperlichen, geistigen, 
seelischen und sozialen Entwicklungs-
fähigkeiten des einzelnen Kindes ange-
passt, erstellen wir individuelle Förder-
pläne: gemeinsam mit der Familie und 
Spezialisten aus den entsprechenden 
medizinischen und therapeutischen 
Fachgebieten (wie z.B. Kinderneuro-
logie, Physiotherapie, Heilpädagogik, 
Logopädie, Psychologie und Motopä-
die). Einige Kinder begleiten wir bis ins 
Jugendalter – manchmal sogar darüber 
hinaus. 

Es ist uns ein besonderes Anliegen, die 
Familien in die Versorgung einzubezie-
hen und die familiären Ressourcen zu 
stärken. Darüber hinaus arbeiten wir 
eng mit internen und externen Koope-
rationspartnern wie Jugend- und Ge-
sundheitsämtern, Schulen und Kinder-
tageseinrichtungen, Beratungsstellen, 
niedergelassenen Kinderärzten und 
Therapeuten zusammen. Im Rahmen 
der Frühförderung besuchen und be-
treuen wir unsere Patienten bei Bedarf 
auch zu Hause.

Unsere Behandlungsschwerpunkte 
sind • Entwicklungsstörungen der Mo-
torik, der Sprache und der Wahrneh-
mung • ebenso wie Cerebralparesen,  
• neuromuskuläre Erkrankungen, • Hör- 
und Sehminderungen, • Entwicklungs- 
störungen bei chronischen Er- 
krankungen und Fehlbildungen, • Lern- 
behinderungen, • Intelligenzminderun- 
gen, • Entwicklungsstörungen des Ver- 
haltens und der Emotionen sowie  
• Störungen des sozialen und familiären 
Umfeldes.

Zum speziellen Versorgungsangebot 
des SPZ gehören u.a. • die Physio-
therapie nach Vojta, • Hilfsmittel-Ver-
sorgung und • Botox®-Behandlung, 
• therapeutisches Reiten, • Eltern-Säug-
lings-Kleinkind-Beratung, • sensorisch-
integrative Mototherapie, • Elterntrai-
nings, • Fehlbildungs-Sprechstunden 
(Lippen-Kiefer-Gaumenspalten, Spina 
bifida, Hydrozephalus) und vieles 
mehr.

Eltern und Kinder, Kinderärzte und 
Therapeuten, Untersuchung und Be-
handlung: Das Sozialpädiatrische 
Zentrum arbeitet fachübergreifend 
und teamorientiert – und das schon 
seit mehr als 35 Jahren.

Unser Ziel ist es, Kindern und Jugend-
lichen mit Entwicklungsstörungen und 
Behinderungen im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten einen Weg in die Selbststän-
digkeit zu ebnen, ihnen eine aktive 
Teilnahme am Leben zu ermöglichen 
und ihre Familien dabei bestmöglich zu 
unterstützen.

 Sozialpädiatrisches Zentrum (SPZ)
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Alles unter einem Dach!

Unser Medizinisches Versorgungszentrum 
(MVZ)

Die Leistungen im Bereich Kinderkardio-
logie umfassen • Echokardiografie (Ultra- 
schalluntersuchungen des Herzens) 
sowie • EKG-Diagnostik, d.h. Ablei-
tungen der Herzströme (u.a. 24.-Std. 
Langzeit-EKG, 12-Kanal-Langzeit-EKG 
für spezielle Rhythmusstörungen sowie 
Belastungs-EKG mittels Fahrrad-Ergo-
metrie). Die • 24-Std. Langzeit-Blutdruck-
messung gehört ebenso zu unseren 
Aufgaben, wie die • Aufzeichnung und 
Auswertung möglicher Herzrhythmus-
störungen per Event-Recorder, • die Ab-
klärung von Herzgeräuschen, • Bluthoch-
druck und • die Langzeitbetreuung von 
chronisch herzkranken Patienten. Darü-
ber hinaus nehmen wir • postoperative 
Verlaufskontrollen vor und wenden • me-
dikamentöse Therapien an. Wir arbeiten 
mit verschiedenen großen kinderkardio-
logischen und kinderkardiochirurgischen 
Zentren eng zusammen, wodurch eine 
intensive Betreuung der Patienten durch 
uns vor Ort möglich ist.

Das Leistungsspektrum der Kinderortho-
pädie umfasst die folgenden Schwer-
punkte: • konservative und operative Be-
handlung angeborener und erworbener 
Fehlstellungen und Funktionseinschrän-
kungen, • Hüftgelenkscreening sowie 
Hüftgelenkdysplasiebehandlung, • Sko-
liosebehandlung, • neuroorthopädische 
Sprechstunde mit den Schwerpunkten 
Cerebralparese und Spina bifida, • Bo-
tulinumtoxin-Therapie, • interdisziplinäre 
Behandlung und Betreuung von Kindern 

und Jugendlichen mit Syndromerkran-
kungen oder Mehrfachbehinderungen,  
• orthopädietechnische und schuh- bzw. 
einlagentechnische Versorgung, • Hilfs-
mittelversorgung, • Gipssprechstunde, 
• Gelenksonographie sowie • digitale 
Röntgendiagnostik.

Der Fachbereich Anästhesie führt 
schwerpunktmäßig ambulante Eingriffe 
aus den Bereichen HNO, Urologie sowie 
Chirurgie, einschließlich Mund-Kiefer-
Gesichtschirurgie durch und betreut 
auch zahnärztliche Eingriffe anästhesi-
ologisch. Hierbei kommen sowohl • All-
gemeinanästhesien, d.h. Vollnarkosen, 
als auch • regionale Anästhesieverfahren 
zum Einsatz. Ein weiteres Tätigkeits-
feld ist die Betreuung von chronischen 
Schmerzpatienten. Folgende Therapie-
verfahren kommen hierbei zum Einsatz: 
• differenzierte medikamentöse Behand-
lung, • transkutane Nervenstimulation 
(TNS), • Akupunktur, • radiale Stoßwel-
lentherapie, • Neuraltherapie, • therapeu-
tische Regional- bzw. Lokalanästhesie,  
• Behandlung von Spastiken oder Hyper-
hidrose mittels Botulinumtoxin, was auch 
als Alternativbehandlung von Kopf- und 
Rückenschmerzen Anwendung findet, 
sowie • invasive schmerztherapeutische 
Maßnahmen, wie die Versorgung mit 
Pumpsystemen zur rückenmarksnahen 
Applikation von Opiaten oder Antispasti-
ka. Die Versorgung schwerkranker oder 
immobiler Patienten findet auch im Rah-
men der häuslichen Betreuung statt.

 Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ)

Das Medizinische Versorgungszen-
trum (MVZ) bietet eine fachübergrei-
fende Kooperation verschiedener me-
dizinischer Disziplinen, ähnlich einer 
Praxisgemeinschaft. Zum Nutzen des 
Patienten schließen wir in Kooperati-
on mit der DRK-Kinderklinik Siegen 
die Lücke zwischen ambulanter und 
stationärer Versorgung.

Unter einem Dach bieten wir in den 
Fachrichtungen Hals-Nasen-Ohren-Heil- 
kunde (HNO), Kinderkardiologie, Kinder-
orthopädie und Anästhesie ein breites 
Leistungsspektrum.

Im Bereich der Hals-Nasen-Ohren-Heil-
kunde wenden wir die folgenden Test- und 
Messverfahren an: • Binokularmikros- 
kopische sowie • endoskopische und la-
ryngoskopische Untersuchung, • Ton- und 
Sprachaudiometrie, • Hörscreening, • Ge- 
ruchstest, • Typanometrie, • Stapedius- 
reflexmessung, • Rhinomanometrie. Da-
rüber hinaus führen wir • Ultraschalldia-
gnostik, • Allergiediagnostik und • Rönt-
gendiagnostik durch und • überprüfen 
die kindliche Sprachentwicklung. In Zu-
sammenarbeit mit der DRK-Kinderklinik  
Siegen führen wir ambulante und sta-
tionäre Operationen im HNO-Bereich 
durch.

Unser Ziel ist es, unseren Patienten 
durch das Angebot der einzelnen Fach-
kompetenzen auch im ambulanten 
Sektor sowie im Bereich der Nachsor-
ge einen optimalen Rundum-Service zu 
bieten.
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Für alle Sinne!

 Kompetenzzentrum LKGN

Unser LKGN-Kompetenzzentrum

Unsere Kinderklinik ist Teil des Kom-
petenzzentrums für Lippen-Kiefer-
Gaumen-Nasenfehlbildungen. Unter 
einem Dach kümmern sich bei uns 
Fachärzte aus den Bereichen HNO-
Heilkunde, MKG-Chirurgie, Anäs-
thesie, Sozialpädiatrie, Logopädie, 
Kieferorthopädie und Zahnheilkun-
de um die Behandlung angeborener 
oder entwicklungsbedingter Fehlbil-
dungen. 

Das Gesicht mit Augen, Mund und  
Nase verbindet den Menschen mit sei-
ner Umwelt mehr als jeder andere Teil 
des Körpers. Wir erleben die Umwelt 
nicht nur, indem wir atmen, essen, trin-
ken, hören, riechen und sehen, son-
dern wir können uns durch Mimik und 
Sprache auch mitteilen. Diese Funk- 
tionen sind an eine normale embryo-
nale Entwicklung gebunden. Hierbei 
kann es zu Störungen kommen, die zu 
Fehlbildungen des Gesichtes führen. 
Die häufigsten Fehlbildungen betref-
fen Oberlippe, Oberkiefer, Hart- und 
Segelgaumen sowie die äußere und 
innere Nase. 

Die Vielseitigkeit unseres Teams gibt 
uns die Möglichkeit, spezielle und in-
dividuelle Behandlungsmöglichkeiten 
an die jeweiligen körperlichen und 
seelischen Bedürfnisse anzupassen. 
Unsere Behandlung orientiert sich am 
morpho-physiologischen Konzept: Be-
reits ab dem ersten Lebenstag nehmen 
wir die Eingliederung von Mund-Nasen-
Trennplatten vor. Ab dem zweiten Le-
bensmonat beginnt die logopädische 
Betreuung. Vom vierten Lebensmonat 
an werden Kinder bei uns hals-na-
sen-ohrenärztlich betreut. Zu diesem 
Zeitpunkt sind auch Korrekturen von 
Lippe und Nase möglich. Im sechs-
ten Lebensmonat können dann Segel, 
Gaumen, Kiefer und innere Nase korri-
giert werden. Zwei Monate später auch  
die Lippe und äußere Nase bei ein-  
oder beidseitigen Lippen-Kiefer-Gau-
men-Nasenfehlbildungen. Die zahn-
ärztliche Betreuung beginnt ab dem 
zweiten Lebensjahr. Nasenkorrekturen 
nehmen wir im Jugendalter vor.

Im Kompetenzzentrum für Lippen-
Kiefer-Gaumen-Nasenfehlbildungen 
(LKGN) arbeiten engagierte und 
erfahrene Spezialisten aus unter-
schiedlichen Fachbereichen zusam-
men. Wir begleiten unsere Patienten 
vom ersten Lebenstag bis ins Ju-
gendalter.

Unser Ziel ist es, unseren Patienten 
und ihren Eltern das Gefühl zu geben, 
gut aufgehoben und beraten zu sein. 
Um das hierzu erforderliche Vertrauen 
herzustellen, nehmen wir uns Zeit für 
unsere Patienten und deren Eltern und 
stehen ihnen als Ansprechpartner bei 
allen Fragen zur Seite.
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Kontakt

 Service

Wir lassen Sie
nicht im Stich!

So können Sie uns 
erreichen!

Ihr Kind ist erkrankt. Sie müssen zu 
uns in die DRK-Kinderklinik Siegen. 
Folgendes sollte Ihr Kind dabei haben:

● �Einweisung des Kinderarztes, 
● �Vorsorgeheft, Impfpass, ggf. Allergie-

pass, Versichertenkarte(n),
● �Kuscheltier, Lieblingsspielzeug, ggf. 

Schnuller, 
● �Schlafanzug (auch zum Wechseln), 
● �Zahnbürste, Zahnpasta, Handtücher, 

Waschlappen,
● ��„Normale“ Kleidung, Schuhe, Haus-

schuhe. 

Schulungsprogramme/ 
Spezialambulanzen

Mit verschiedenen Schulungsange-
boten helfen wir Ihnen, in schwieri-
gen Situationen den Durchblick zu 
behalten:

● ���Adipositasprogramm „Fit Kids“ 
Schulungsprogramm für überge-
wichtige Kinder und Jugendliche 
sowie deren Eltern.

● �Asthmaschulung „Atemzug“  
Schulungsprogramm für die ganze 
Familie.

● �Diabetesschulung  
in unserer Diabetesambulanz.

● �Ernährungsberatung 
für Fragen der Kinder- und Säug-
lingsernährung sowie spezielle 
Diätfragen.

Aufnahme ● �Famoses 
Modulares Schulungsprogramm für 
Kinder mit Epilepsie. 

● �Kopfschmerzgruppe 
für Kinder mit Migräne und Span-
nungskopfschmerzen im Alter von 
10-16 Jahren.

● ��Neurodermitisschulung 
„Hautsache, es kratzt mich nicht!“ 
Schulungsprogramm für Eltern von 
Kindern mit Neurodermitis.

Sie haben Interesse oder Fragen zu un-
seren Schulungsprogrammen? Dann 
wenden Sie sich unter 02 71/23 45-0 
an unsere Telefonzentrale. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter verbinden 
Sie gern zu den jeweiligen Ansprech-
partnern.

Darüber hinaus informieren unsere El-
ternseminarreihen interessierte Eltern 
zu verschiedenen Themen rund um die 
Gesundheit und Gesundheitsvorsorge 
ihres Kindes. Einen Newsletter der Kin-
derklinik können Sie auf unserer Home-
page anfordern.

Zentrale	 02 71/23 45-0

Kinderärztlicher Notfalldienst  
der niedergelassenen Kinderärzte	 02 71/23 45-678

Sekretariate	  	  

Geschäftsführung / Verwaltungsleitung	 02 71/23 45-253

Allgemeine Kinderheilkunde,  
Neonatologie, Kinderintensivmedizin	 02 71/23   45-225

Kinderanästhesie	 02 71/23 45-310

Kinderchirurgie	 02 71/23 45-356

Neuropädiatrie	 02 71/23 45-329

Kinder- und Jugendpsychiatrie	 02 71/23 45-412

Ambulanzen

Allgemeine Kinderheilkunde	 02 71/23 45-330

Kinderchirurgie Ambulanz	 02 71/23 45-229

Kinderchirurgie Terminvergabe	 02 71/23 45 -359 

Neuropädiatrie	 02 71/23 45-329

Kinder- und Jugendpsychiatrie 
Terminvergabe	 02 71/23 45-227

Einrichtungen

kinderinsel	 02 71/23 45-389

kinderzuhause	 0 27 36/29 90-0

Häusliche Kinderkrankenpflege	 02 71/23 45-417

Sozialpädiatrisches Zentrum (SPZ)	 02 71/23 45-347

Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ)	 02 71/23 45-870

Kompetenzzentrum LKGN	 02 71/23 45-870



Wellersbergstraße 60
57072 Siegen
Telefon 02 71/23 45-0
Telefax 02 71/2 19 55
info@drk-kinderklinik.de
www.drk-kinderklinik.de

DRK-Kinderklinik Siegen
Fachklinik für Kinder- und Jugendmedizin

Die Lebensqualität 
für Kinder verbessern!
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